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Die Top-Klicks
am Donnerstag
bei cnv-medien.de

1. Cabrio-Fahrerin braust über
Cuxhavener Deich

2. Wasser abgedreht: EWE sieht
sich im Recht

3. Im Notfall: Neues System
für Patienten in Cuxhaven

4. Feuerwehr rettet vier Pferde
aus der Oste

5. Otterndorf: Fahrgast schlägt
Zugbegleiterin

Moin
Cuxhaven
Der Mai ist gekommen, wie
schön. Gleich zwei Feiertage
bescheren uns eine arbeitsfreie
Zeit. Und viele Mütter wer-
den am zweiten Sonntag des
Monats am Muttertag mit be-
sonderer Aufmerksamkeit be-
dacht. Der Prachtkerl unter
den Gemüsen ist auch wieder
da. Sehnsüchtig wurde er er-
wartet. Wir spargeln wieder, in
sämtlichen Variationen. In
diesem Mai gibt es noch eine
weitere Besonderheit: Die
Europawahl, die ja nur alle fünf
Jahre auf dem Plan steht. Die
Wahl, die irgendwie immer so
weit weg ist. In Brüssel, in
Straßburg, wo das Europaparla-
ment sitzt. Diese Wahl, von
der man immer denkt, ach, die
kann ich mir schenken. Im
Jahr 2014 lag die Wahlbeteili-
gung in Europa nur bei 43
Prozent. Doch es ist es wert,
sich für Europa zu begeis-
tern. Ein Drittel aller Gesetze,
mit denen wir in Deutsch-
land zu tun haben, kommt aus
der EU. Im Agrar- oder Um-
weltsektor sind es sogar weit
mehr. Die EU wirkt auf unse-
ren Lebensalltag ein. Da will
man doch mitbestimmen,
wer da drinnen sitzt im Europa-
parlament, oder etwa nicht?
Die EU ist auch ein Friedens-
projekt. Der Blick ins Welt-
geschehen zeigt: In Sicherheit
und Frieden zu leben ist
nicht selbstverständlich. Des-
halb sollten wir Europa nicht
den Populisten überlassen. Eine
geringe Beteiligung an der
Europawahl würde die Radika-
len stärken. Daran kann uns
nicht gelegen sein. Also ich
gehe am 26. Mai wählen.

Carmen Monsees

Ebbe & Flut:
HW: 0:53 / 13:22
NW: 7:48 / 20:06
Wassertemp. 10°
Wind: NW 6
Wattw.: nicht mögl.

Für jahrzehntelanges Engagement ausgezeichnet
Feuerwehrjubilare standen in der Kugelbake bei der Verbandsversammlung im Mittelpunkt / Zur Stelle, wenn andere in Not sind

Ehrennadel des Landesfeuer-
wehrverbandes in Silber. Wolf-
gang Kupp hat noch bis zum ver-
gangenen Jahr als Ausbilder für
Sprechfunk gewirkt, Horst Wein-
hold ist auch mit über 80 Jahren
noch im Verpflegungstrupp aktiv.

Der stellvertretende Stadt-
brandmeister Dennis Joost über-
gab an Oberbürgermeister Ulrich
Getsch die Niedersächsische Feu-
erwehr-Ehrenmedaille, die vom
Landesfeuerwehrverband an
Nichtmitglieder verliehen wird.
Dies galt als Würdigung für das
Augenmerk, das Getsch stets auf
die Belange der Feuerwehr gelegt
habe, so Joost.

Abschließend übergab Regie-
rungsbrandmeister Thomas Fried-
hoff dem aus seinem Amt verab-
schiedeten langjährigen Stadt-
brandmeister Sven Behncke eine
Urkunde. (mr)

mann, Peter Schriefer, Hans-Die-
ter Engelke (jeweils 60 Jahre).

Für langjähriges außergewöhn-
liches Engagement wurden Wolf-
gang Kupp und Horst Weinhold
ausgezeichnet, und zwar mit der

Georg Becker, Günter Blohm, Mi-
chael Heinrich, Reiner Vergien,
Reimer Klüver, Rainer Heinze,
Claus Nowatzky sen., Bernd Jan-
ßen, Heinz Peters (jeweils 50 Jah-
re), Günter Bartels, Werner Ort-

Mitglieder der Altersabteilung ent-
gegen: Gerhard Schumacher (25
Jahre), Herbert Schulz, Jürgen
Heinsohn, Reiner Griemsmann,
Uwe Hitz, Norbert Decker, Heiner
Müller (jeweils 40 Jahre), Hans-

CUXHAVEN. Sie stehen bei Einsät-
zen in der ersten Reihe und halten
ihren Kopf für andere in Not hin,
und das über Jahrzehnte: Das war
Anlass, bei der Stadtversammlung
der Feuerwehren am Sonntag –
nach dem Generalappell auf dem
Wochenmarktplatz – zahlreiche
Feuerwehr-Jubilare zu ehren, be-
ginnend mit den Feuerwehreh-
renzeichen für 25 und 40 Jahre.

Dieses erhielten: Stefan Bau-
mann (Sahlenburg), Phillip
Merkl, Michael Zabel (beide Mit-
te), Carsten Redies, Marco An-
towski und Burkhard Probst (alle
Altenbruch) für jeweils 25 Jahre
im Dienst; Michael Brümmer (Sti-
ckelbüttel), der nach 39 Jahren in
die Altersabteilung wechselt, und
Uwe Zabel und Ulf Reymers (bei-
de Döse) für jeweils 40 Jahre.

Ehrungen des Landesfeuer-
wehrverbands nahmen folgende

Weit über das normale Maß hinaus aktiv: Wolfgang Kupp und Horst Weinhold (v.l.). – Thomas Friedhoff (vorn
links) und Dennis Joost (vorn r.) übergaben Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbands. Fotos: Reese-Winne

Büros und Kursräume

VHS-Sanierung:
Auslagerung
in Kaserne
CUXHAVEN. Dass das Gebäude der
Volkshochschule der Stadt Cux-
haven eine Sanierung bitter nötig
hat, ist seit Jahren bekannt. Die
für energetische Sanierung vorge-
sehenen Mittel aus dem Kommu-
nalinvestitionsförderprogramm
(KIP 1) kamen da gerade recht.
Schon 2016 gab der Rat grünes
Licht für den Einsatz von rund 2,1
Millionen Euro an Fördermitteln
für die VHS-Sanierung. Erneuert
werden sollen Heizung und Fens-
ter. Ferner wird die gesamte Hülle
rundherum wärmegedämmt und
die Beleuchtungsanlagen werden
auf den neusten technischen
Stand gebracht. Damit sollen
künftig rund 35 Prozent der Ener-
giekosten eingespart werden.

Doch davor steht eine lange Bau-
zeit. Im laufenden Betrieb wäre eine
solche Sanierung nicht zu machen.
Daher zieht die VHS mit Büros und
Kursräumen für voraussichtlich an-
derthalb Jahre in die Grimmers-
hörnkaserne (Marienstraße 37). Die
Räume mietet die Stadt von der
Grundstücks-/Erbengemeinschaft
König für 4640 Euro Kaltmiete im
Monat (plus 2600 Euro Nebenkos-
ten) vom 1. Mai dieses Jahres bis
zum 31. Dezember 2020 an. Eine
Klausel auf Option auf eine einmali-
ge Verlängerung bis längstens zum
30. Juni 2021 wird mit eingearbeitet.

Einen Wermutstropfen gibt es
hinsichtlich des Ausweichquar-
tiers: Die Räume im 1. Stock sind
nicht barrierefrei zu erreichen.
Das wollten die Mitglieder des Fi-
nanzausschusses nicht kommen-
tarlos hinnehmen: Die Stadt müs-
se sich bemühen, im Bedarfsfall
barrierefreie Ausweichräume zu
finden. Das wurde von der Ver-
waltung zugesagt. (mr)

Zankapfel unter den beiden großen Rats-Fraktionen: Aussagen zum Thema Nachfolgebau für die erneuerungsbedürftige Rundturnhalle. Foto: Reese-Winne

Politik wetteifert um Sportstätten
Es geht um Kunstrasenplätze und Hallensanierung / Rundturnhalle: SPD weist CDU-Vorwürfe zurück

Handicap den Zugang zu den
Cuxhavener Sportanlagen zu er-
möglichen. Mittel für Baumaß-
nahmen könnten nach seinen
Worten nicht allein aus dem
Stadt-Etat fließen: Der SPD-
Landtagsabgeordnete wies auf ein
100 Millionen Euro starkes Sport-
stättenförderprogramm des Lan-
des hin, welches auch sein CDU-
Kollege Röhler als „Riesen-
chance“ darstellte. Um daran zu
partizipieren, so Röhler, müsse
die Stadt so schnell wie möglich
entsprechende Anträge stellen.

Wie viele Kunstrasenplätze?
Was darin auftauchen soll, ist in
beiden Lagern relativ unstrittig:
„Die Hallen in Süderwisch, sind
bei der letzten Mittelvergabe
durchs Raster gefallen, es freut
uns extrem, sie auf diesem Wege
sanieren zu können“, sagte Eb-
ken, der auch eine Nachfolgelö-
sung für die abgängige Hermann-
Allmers-Halle anmahnt. Ge-
sprächsbedarf gibt es aus seiner
Sicht bei den Kunstrasenplätzen:
Klar ist, dass Groden einen be-
kommt. Anders als die SPD äu-
ßert sich die CDU positiv zu der
Idee, in Brockeswalde eine zweite
„wetterunabhängige Bespielmög-
lichkeit“ zu ermöglichen und
bringt als Nummer drei noch den
(dann allerdings mit Kreismitteln
wetterfest zu machenden Stand-
ort Jahnplatz) ins Gespräch.

Runde anberaumten Gespräche:
Dort – so der Verdacht – könnte
vorab an Lösungsmodellen für die
in puncto Belegung und Bauzu-
stand hoch angespannte Sport-
hallen-Situation gebastelt worden
sein. Nach Angaben des CDU-
Ratsherren Enak Ferlemann han-
delte es sich um nicht mehr als um
eine Fraktionssitzung, zu der man
Vertreter von „Sport in Cuxha-
ven“ eingeladen „und den Sach-
stand der Verwaltung abgefragt“
habe. Von einer neuen Prioritä-
tenliste, aus der hervorgeht, wel-
che Sportstätten (abgesehen von
der mit Fördermitteln bedachten
Anlage im Stadtteil Groden) zu al-
lererst auf Vordermann gebracht
werden müssen, wisse man in sei-
ner Fraktion nichts.

Genau solch ein Papier mah-
nen allerdings die Sozialdemokra-
ten an: Santjer und der sportpoli-
tische Sprecher der Fraktion, Oli-
ver Ebken, sprechen davon, dass
sich in Sanierungsvorhaben eben
auch die Wertschätzung von Poli-
tik gegenüber den Vereinen aus-
drückt. „Sie sind der Kitt in unse-
rer Gesellschaft“, heißt es seitens
der SPD, die an vielen Standorten
im Stadtgebiet Investitionsbedarf
erkennt.

„Das geht bei den Umkleiden
los“, letztere befänden sich vieler-
orts in beklagenswertem Zustand.
Santjer sprach zudem von der
Notwendigkeit, Menschen mit

Vor dem Mai-Feiertag hatten
die Sozialdemokraten ihrerseits
um ein Pressegespräch gebeten,
um dem Eindruck entgegenzutre-
ten, der Kreis wolle sich aus Kos-
tengründen aus dem Neubau-
Vorhaben, das im Anschluss an
den Hallenbadbau in der Cuxha-
vener Beethovenallee umgesetzt
werden soll, verabschieden. „Wir
stehen zu dem Sporthallen-Neu-
bau!“, bekräftigte SPD-Ratsherr
Uwe Santjer – und vergaß nicht,
deutlich zu machen, dass sich
auch Landrat Kai-Uwe Bielefeld
zu dem Vorhaben bekenne.

Marode Umkleiden
Zur Verstimmung beigetragen
hatte offenbar ein Treffen der
Rats-CDU mit der örtlichen
Sportler-Lobby und Verwaltungs-
vertretern: Neben SPD-Leuten
zeigte sich Ende der Woche auch
der Ratsfraktionsvorsitzende der
„Cuxhavener“, Rüdiger Kurmann,
„verärgert“ über die in exklusiver

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Die politische Diskussion
um den Ausbau und die Sanierung
von im Stadtgebiet liegenden Sport-
stätten wird zunehmend von Miss-
tönen begleitet: Beim Thema Neubau
der Rundturnhalle werfen sich SPD
und CDU gegenseitig vor, sich von
politischem Kalkül leiten zu lassen.
In anderen Punkten – etwa den Sa-
nierungsbedarf der Hallen in Süder-
wisch betreffend – liegen die Fraktio-
nen allerdings gar nicht weit ausei-
nander.

„Uns ärgert die unsägliche Dis-
kussion der CDU, die den Land-
rat beim Thema Rundturnhalle
vor sich her zu treiben versucht“,
betonte der SPD-Ratsfraktions-
vorsitzende Gunnar Wegener und
warf den Kollegen aus der Rats-
Kooperation vor, gezielt Zweifel
säen zu wollen. Den Christdemo-
kraten geht es nach eigenen Wor-
ten allerdings nur darum, an die
bestehenden Beschlüsse zu erin-
nern: „Der Landrat wird von uns
aufgefordert, endlich das umzu-
setzen, was er zugesagt hat“, be-
tonte der CDU/FDP-Ratsgrup-
penvorsitzende Thiemo Röhler
am Donnerstag. Der Bau der neu-
en Vierfeld-Sporthalle, mit der die
betagte Rundturnhalle ersetzt
werden soll, darf nach seinen An-
gaben „nicht vertändelt werden“.

So geht es weiter
› Mit den örtlichen Sportstätten und der

damit verbundenen Sanierungsproble-
matik wird sich der Sportausschuss in
seiner nächsten Sitzung am Mitt-
woch, 15. Mai, 16 Uhr im Raum Pen-
zance (Rathaus) befassen.

› Thema: Das Landesprogramm zur
Sportstättenbau-Förderung.

Drucktechnik

Kunst machen
mit Cuxhavener
Gully-Deckeln
CUXHAVEN. Entdecke deine Stadt
aus einer neuen Perspektive!
Dazu lädt die Aktion „Gully-
druck“ im Kunstverein ein. Das
Motto lautet „Aus Alt mach Neu“:
T-Shirts, Taschen, Geschirrtü-
cher, Rucksäcke und vieles mehr
können bedruckt werden und be-
kommen dank der Cuxhavener
Gullys einen neuen Look ver-
passt. Petra Müller und Susanne
Rademacher haben den Gully-
druck nicht erfunden, sondern auf
Facebook die Werke der „Raub-
druckerin“ aus Berlin gesehen
(www.raubdruckerin.de), die mit
ihren weltweiten Motiven ein
richtiges Geschäft aufgebaut hat.

Ganz so weit braucht es in Cux-
haven noch nicht zu gehen. Wer
Spaß daran hat, kreativ und aktiv
zu sein, ist willkommen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Gewerkelt wird am Sonn-
abend, 18. Mai, von 11 bis 14 Uhr
im Cuxhavener Kunstverein. Es
entstehen Kosten in Höhe von 25
Euro. Druck-/Arbeitsmaterial
und eine Baumwolltasche werden
gestellt, eigene Shirts und Be-
druckstoffe können gerne mitge-
bracht werden). Anmeldung: Per
Persönlicher Nachricht bei Face-
book oder E-Mail: susannerade-
macher@gmx.de oder petra.muel-
ler.cux@gmx.de. (red)


